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r 227. Halle, Sonnabend den 28. September 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmächungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1861.
er

Telegraphiſche Depeſche.
Parenzo, Donnerstag d. 26. Septbr. Bei den eben

ſtattgehabten Reichsraths- und Landes Ausſchußwahlen für
das Küſtenland wurden der Statthalter Frhr. v. Burger
und der Biſchof Dodrika zu Reichsraths- Abgeordneten,
Zadro und Perſieo zu Erſatzmännern gewählt.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ortsrichter Johann Gottlieb Hoffmann zu Burgſtaden im
Kreiſe Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Haupt
mann und Stadt Secretär Kuſter zu Königsberg in Preußen dem
Sergeanten Rabuske vom Stamm des 1. Bataillons (Kroſſen) 2.
Brandenburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 12 und dem Gefreiten
And raſch vom 6. Pommerſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 49 die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Das von mehreren Zeitungen gebrachte Gerücht, daß in Kö
nigsberg i. Pr. die Cholera ausgebrochen ſei, entbehrt, wie die mi
niſterielle Zeitung nach zuverläſſigen Nachrichten mittheilt, jeder
Begründung der Geſundheitszuſtand der Stadt iſt gut und kein Cho
lerafall angemeldet.

Wie ſchon vor längerer Zeit mitgetheilt, werden bei Gelegenheit
der Krönung am 18. Octbr. Begnadigungen für ſchwere Verbrecher
ſtatthaben. Wie man hört, ſind bei den Vorſchlägen folgende Beſtim
mungen maßgebend geweſen 1) Bei den zu lebenslänglicher Zuchthaus
ſtrafe Verurtheilten muß mindeſtens eine zehnjährige, 2) bei den über
10 Jahren eine 6, 8) bei den über 6 Jahren eine Zjährige und bei
den 4) zu unter 6 Jahren Verurtheilten die Hälfte der Strafe ver
büßt ſein. Jm allgemeinen ſind gute Führung während der Haft und
die Gewißheit, daß die Freilaſſung des Jnhaftirten nicht der allgemei
nen Sicherheit gefährlich wird, Hauptbedingung. Der Tag, bis zu
welchem die verbüßie Strafe gerechnet wird, iſt der 18. October.

Zu dem am 1. October in der CentralTurn Anſtalt beginnenden
Curſus werden nicht nur 28 Offiziere der k. Armee, ſondern auch ein
Offizier des k. SeeBataillons, ſo wie 30 dem Lehrerſtande angehörige
Perſonen eintreffen, außerdem noch als Hoſpitant ein Offizier eines
deutſchen Bundes Contingents. Jm Ganzen haben überhaupt ſeit 1857
7 Offiziere von verſchiedenen deutſchen Bundes Contingenten auf An
ordnung ihrer reſp. Commandos ſich an den Curſen betheiligt. Es
liegt darin auch wohl ein Beweis von dem Vertrauen und der An
erkennung, welche das Jnſtitut an competenten Stellen genießt. We
gen der in den letzten Jahren geſteigerten Benutzung des Central Jn
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ſtituts, ſteht eine bauliche Erweiterung deſſelben in Ausſicht, wodurch
noch mehr Raum für die Unterrichtsertheilung gewonnen werden ſoll.

Das Comité des Preußiſchen Volksvereins“ macht bekannt daß
vorgeſtern dem k. Polizei Präſidium die erſte Liſte der Mitglieder des
Vereins mit 1164 Namen eingereicht worden iſt; ferner daß Ende
der nächſten Woche eine beſondere Verſammlung der Conſervativen von
Berlin ſtattfinden wird, um ſich über die Agitation für die hieſigen
Wahlen zu verſtändigen endlich, daß in der General Verſammlung
am 10. Zuſtimmungs- Adreſſen von zwanzig Arbeitern in der Borſig
ſchen Fabrik und von 50 angeſeſſenen Männern des Ravensberg'ſchen
Landes eingelaufen ſind.

Der einzelnen Sachverſtändigen zur gutachtlichen Aeußerung vor
gelegte „Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Verwendung von Stem
pelmarken zu ausländiſchen Wechſeln und ſonſtigen ausländiſchen Han
delspapieren“ lautet:

H. I. Die Verwendung des geſetzlichen Stempels zu ausländiſchen gezogenen
Wechſeln und zu allen dieſen nach dem Geſetz vom 26. Mai 1852 (Geſetzſammlung
S. 299) gleichgeſtellten ausländiſchen Handelspapieren kann fortan durch Aufkleben
von Stempelmarken im Werthbetrage von 5 Sgr. bis 2 Thlr. erfolgen. H. 2. Jeder
Jnhaber eines ausländiſchen mit dem ausreichenden und beſtimmungsmäßig zu ver
wendenden inländiſchen Stempel noch nicht verſehenen Wechſels oder Handelspapieres
(S. 1.) iſt befugt die dem geſetzlichen Stempelbetrage entſprechende Marke aufzukle
ben. Dadurch wird die ihm und den ſpätern Jnhabern des Wechſels obliegende Ver
pflichtung zur Beſteuerung des Wechſels erfüllt dagegen werden frühere Jnhaber des
Wechſels welche gegen das Stempelgeſetz gefehlt haben durch die Verwendung der
Stempelmarke ſeitens eines ſpätern Jnhabers (Hintermannes) von der von ihnen ver
wirkten Stempelſtrafe nicht befreit. H. 3. Die Marke muß auf den oberſten nicht
beſchriebenen Theil der Rückſeite des Wechſels oder ſonſtigen Handelspapieres (S. 1.),
und wenn auf derſelben bereits ein Jndoſſament oder mehrere Jndoſſamente ſich befin
den, unmittelbar unter das letzte Jndoſſament geklebt werden. Ferner muß auch das
Aufkleben geſchehen bevor von dem Wechſel oder ſonſtigen Handelspapier Gebrauch
gemacht oder bevor der Wechſel oder das Papier von dem jeweiligen Jnhaber als
Acceptant, Bürge oder Jndoſſator gezeichnet wird. Der Jndoſſator, welcher die Stem
pelmarke aufklebt, muß ſein Jndoſſament auf dem nicht bedruckten Theile der Marke
niederſchreiben der Acceptant oder Bürge, welcher die Marke aufklebt, durch Schrei
ben ſeines Namens (ſeiner Firma) und Wohnort, ſo wie des Datums auf dem nicht
bedruckten Theile der Marke dieſe zu fernerer Verwendung unbrauchbar machen. Die
folgenden Jndoſſamente müſſen unmittelbar unter die aufgeklebte Marke beziehungs
weiſe unter das auf dieſe geſetzte Jndoſſament geſchrieben werden. H. 4. Der Fi
nanzminiſter hat wegen Form, Jnhalt und Verkauf, ſo wie hinſichtlich des Gebrauchs
der Stempelmarken in Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes die nähern Anordnun-
gen zu erlaſſen. Jſt irgend eine der für das Aufkleben der Stempelmarken in S. 3.
ertheilten Vorſchriften oder der vorerwähnten Anordnungen nicht befolgt, ſo wird die
Marke als nicht vorhanden angeſehen. H. 5. Wer unächte Wechſelſtempelmarken
anfertigt oder ächte Stempelmarken verfälſcht, ingleichen wer wiſſentlich von falſchen
oder gefälſchten oder ſchon einmal gebrauchten Stempelmarken Gebrauch macht, hat die
in H. 253. des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 angedrohten Strafen verwirkt
Wer eine Stempelmarke auf einen Wechſel klebt, um ſich oder andre einer durch un

terlaſſene rechtzeitige Stempelung verwirkte Strafe zu entziehen, hat außer der ordent
lichen Defraudationsſtrafe eine Geldſtrafe von 100 bis 1000 Thirn. verwirkt, welche



auch denjenigen trifft der den Wechſel behufs verſpäteter Stempelung an einen frü
hern Jnhaber des Wechſels remittirt.

Jn Breslau waren bis zum 21. d. M. beim dortigen Flotten
comité 6952 Thlr. eingegangen. Die Mitglieder des Magiſtrats ha
ben zuſammen 1000 Thlr. gezeichnet, eine Anzahl Comitemitglieder
zuſammen 2460 Thlr., die Bäckerinnung 1000 Thlr. der Schleſiſche
Bankverein 300 Thlr. Jn einer vom Comité am 18. Sept. berufe
nen Verſammlung wurden abermals 1757 Thlr. gezeichnet. Unter die
ſer Summe befanden ſich 300 Thlr. als Beitrag der Arbeiter der
Schmidt'ſchen Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt. Das am 7.
September von der ſtädtiſchen Reſſource veranſtaltete Nationalfeſt hat
123 Thlr. ergeben, welche aus der Vereinskaſſe bis zu 300 Thlr. er
höht worden ſind. Ebenſo hat die conſtitutionelle Reſſource aus ihrer
Geſellſchaftskaſſe 200 Thlr. bewilligt. Jm Verfolg der Beſchlüſſe des
Flottencomites hatte auch der Oberpoſtdirector Schröder die Beamten
der Oberpoſtdirection und der Poſtämter zu Breslau eingeladen mit
ihm vereint ihre Beiträge, welche ſie als patriotiſche Feſtgabe zum Bau
eines Schrauben Dampfkanonenbootes beſtimmt haben, jenem inzwi
ſchen gebildeten Feſtcomite zu übergeben Desgleichen gehen aus
andern Städten der Provinz Schleſien recht erfreuliche Nachrichten ein.
Jn Oppeln haben die Stadtverordneten beſchloſſen 500 Thlr. beizu
ſteuern, in Jauer hat der Magiſtrat einen Aufruf erlaſſen in Görlitz,
Bunzlau, Liegnitz, Goldberg, Ratibor haben die Sammlungen begon-
nen und in Glogau nehmen ſie guten Fortgang. Die Stadtverord
netenverſammlung zu Hirſchberg hat beſchloſſen 200 Thlr. zum Flot
tenbau beizutragen. Jn Aachen wurden von den Nationalvereins
mitgliedern am erſten Tage der Sammlung für die Flotte 1000 Thlr.
beigeſteuert. Jn Mühlheim a. d. Ruhr waren zwei Tage nach Er
öffnung der Sammlung 400 Sblr. eingegangen. Jn Köslin hat
ſich neben dem Comite des Nationalvereins noch ein zweites Flotten
comite gebildet, welches eine Sammlung von Geldbeiträgen „entweder
für die Gründung einer Deutſchen Flotte unter Preußens Führung
oder für die Vergrößerung der Preußiſchen Flotte zum Schutze Deutſch
lands“ eröffnet. Die geſammten Beiträge beider Kategorien ſollen an
das Preußziſche Marineminiſterium abgeſandt werden. Auch in Grö
bersdorf, wo nur noch wenige Kurgäſte weilen, brachte in kurzer Zeit
eine Sammlung 40 Thlr. zuſammen. Der Großherzog von Sach
ſen Weimar hat dem Comité in Weimar einen Beitrag von 1000
Thlru. zukommen laſſen. Jn Sonneberg (Thüringen) hat der aus
180 Mitgliedern beſtehende Turnverein 100 Fl. für die Deutſche Flot
tenſammlung hergegeben und beſchloſſen, im Vereine mit andern Ge
ſellſchaften Productionen zum Beſten der Flottenangelegenheit zu ver
mitteln. Auch in Koburg hat ſich ein Comité für Flottenſammlun
gen gebildet, welches bereits einen Aufruf an die Bewohner der Stadt
Und des Landes veröffentlicht hat. Jn Diez (Naſſau) wurden in
einer Verſammlung von Mitgliedern des Nationalvereins in wenig
Minuten 328 Fl. geſammelt. Jn dem kleinen Rüdesheim ſind na
hezu 700 Fl. für die Deutſche Flotte gezeichnet worden. Es betheilig
ken ſich Mitglieder aller politiſchen und religiöſen Bekenntniſſe. Auch in
Dillen burg werden Sammlungen beabſichtigt. In Darmſtadt ſind
in wenigen Tagen 1000 Fl. für die Flotte geſammelt worden. Die
Flottenſammlungen in Offenbach ergaben bereits am erſten Tage bei
nur 25 Einzeichnungen gegen 900 Fl. Die größern dortigen Geſchäfts
bäuſer eröffneten die Liſte mit Beiträgen von 100 Fl,, andere gaben
50, wenige unter 25 Fl. Man darf bei der hier herrſchenden Stim
mung einen reichen Ertrag erwarten Jn Reichenbach (Voigtland)
iſt ein Comite zur Sammlung von Beiträgen behufs der Erbauung
von Kanonenbooten zuſammengetreten und hat einen Aufruf erlaſſen,
worin bemerkt wird daß die eingehenden Gelder dem Hauptcomite in
Dresden zugeſtellt werden ſollen. Aus Nürnberg wurden für die
Flottenſammlung vorläufig 1000 Fl. baar abgeliefert. Jn Olden-
burg hat ſich ein Comité gebildet, welches die Flottenſammlung in die
Hand genommen und einen bezüglichen Aufruf erlaſſen hat. Auch
in Roſtock iſt ein Aufruf für die deutſche Flotte erſchienen, unterzeich
net von 31 Namen von Gelehrten, Kaufleuten, Handwerkern c.

Sehr erfreulich lauten die Nachrichten aus Bremen. Es darf
gls gewiß angenommen werden, daß der bremiſche Staat in namhafter
Weiſe an dem nationalen Werke ſich betheiligen wird. Und zwar geht
der Plan dahin mit Preußen eine Convention zu ſchließen wonach
letzterem von Bremen die entſprechenden Geldmittel zum Bau, zur
Erhaltung und In See Stellung von vier Kanonenbooten dar
geboten und zugleich das Recht der Rekrutirung der nöthigen Beman
nung für dieſelben innerhalb des bremiſchen Staatsgebietes eingeräumt

werden würde.
Die miniſterielle Allgem. Pr. Ztg. berichtet aus Magdeburg

von 25. Septbr. Die Unterſuchung gegen den Premier Lieutenant
v. Sobbe iſt, wie man hört, in vollem Gange, und wird bald ſo
weit gediehen ſein, volles Licht über den Thatbeſtand zu verbreiten.

Bruchſal, d. 24. Sept. So eben kam ein Ptotokoll des hie
ſigen Amtsgerichts ein, wonach ſich Oskar Be er heute Vormittag
freiwillig ins Verhör melden ließ und erklärte, daß er auf die Nich
tigkeitsbeſchwerde gegen das Schwurgerichtsurtheil verzichte und um ſo
fortige Verbringung in die Strafänſtalt bitte was nun heute oder
morgen geſchehen wird.

Leipzig d. 24. Septbr. Der Antrag welchen der Kaufmann
Eduard Simons in der Sitzung der Stadtverordneten am 18. Septbr.

v des eventuell in Leipzig im Jahre 1863 abzuhaltenden drit
wig weinen deutſchen Turnfeſtes ſtellte und der einſtim
ne n weh wurde lautet nach der „O. A. wörtlich. „Das

2 gium, welches die Wahl Leipzigs zum Feſtorte des dritten allgeren deutſchen Turnfeſtes mit Freuden begrüßen würde erklärt ſich
bereit, die zu einer würdigen Feier erforderlichen Koſten zu bewilligen,

und giebt dem Wunſche Ausdruck daß die Behörden die Wahl Lei
zigs in jeder Weiſe begünſtigen möchten.“

Wien de Jtalten,ährend der „Gazzette de France“ ge enüber das „Pays“ wiederholt auf das beſtimmteſte erklärt be Korſiſtengenera Vorjes ſei

gar nicht in Calabrien gelandet, wird uns aus Rom vom 19. Sept.
geſchrieben Die neueſten Telegramme melden eine Landung von
etwa 200 Bourboniſchen unterhalb Meſſina, gegen welche zwei Ba
taillone in aller Eile aus Reggio geſandt wurden. Jn der vorausge
gangenen Nacht landeten etwa 100 Legitimiſten in Calabrien zwiſchen
Bruzzano und Brancaleone. Bei beiden Expeditionen, die vom Legi
timiſtiſchen Comite in Marſeille ausgingen, befanden ſich nicht we
nige Spanier.“ Der Umſtand, daß das legitimiſtiſche Comite in Mar
ſeille dieſe Expeditionen ausgerüſtet und befördert hat, erklärt genug
ſam das Schweigen des reactionären marſeiller TelegraphenBüreau's,
das ſonſt ſo reich an zugeſtutzten Meldungen iſt. Dieſer Umſtand er
klärt auch ſo ziemlich das bemerkenswerthe Abläugnen des halb offiziel
len „Pays“, da die franzöſiſche Regierung wohl Urſache hat, ihr durch
aus zweideutiges Spiel gegen Jtalien zu vertuſchen. Der genueſer
Correſpondent der „Augsb. Allgem. Stg.“ will wiſſen, daß die zwiſchen
Bruzzano und Brancaleone gelandeten 100 Legitimiſten ſich gegen Pre
cacere wandten „da ſie aber des Weges unkundig, wurden ſie von
Truppen und Nationalgarden umringt, ſo daß nicht Einer entkam.“
Laut einer andern Depeſche wie derſelbe Correſpondent vernommen
haben will, habe der Gouverneur von Reggio bei Cialdini in Neapel
angefragt, was mit den Gefangenen anzufangen ſei. „Gut unterrich
tete Perſonen“, ſetzt der genueſer Correſpondent der „Augsb. A. Ztg.“
hinzu „verſichern mit Beſtimmtheit, daß Cialdini geantwortet habe
Fucilatelil“ (Erſchießet ſie

Bis zum 25. Septbr. ſind Cialdini's militäriſche Aufſtellungen,
wonach in jedem der 54 neapolitaniſchen Diſtricte ein Bataillon Trup
pen ſteht, beendet, und das Land bedarf alsdann der Gegenwart des
Generals nicht mehr ſo dringend, als bisher da die Gemeindebehörden
alsdann ſich ſelber helfen können wenn ſich Banditen zeigen.

Der „Sentinella Bresciana“ wird aus Verona vom 20 Septbr.
geſchrieben „Die öſterreichiſchen Truppen, welche ſich augenblicklich auf
dem Lande zerſtreut befinden werden daſelbſt den Winter zubringen.
Außerdem wird längs der tproler Grenze für das Unterbringen neuer
Truppen geſorgt die aus den Sarniſonen von Trient, Roveredo und
Bolzano genommen werden ſollen. Man legt einigen Deſertionen un
ker den Soldaten des Herzogs von Modena die Bedeutung bei, daß
dieſe Leute in ihr Vaterland zurückgeſandt worden ſeien um daſelbſt

Unzufriedenheit zu verbreiten.“Aus Neapel, d. 17. September meldet die „Trieſter Zeitung“
„Die franzöſiſchen Wühlereien auf der Jnſel Sardinien dauern fort
als Gegendemonſtration hat der Stadtrath in Saſſari folgende Be
ſchlüſſe gefaßt: 1) ſich dem Proteſte gegen die fortdauernde Beſetzung
Roms durch franzöſiſche Truppen anzuſchließen 2) der Einheitsgeſell
ſchaft in Palermo ſeinen Dank auszuſprechen daß dieſelbe zuerſt gegen
die Abtretung der Jnſel proteſtirt z 3) Garibaldi zu danken, daß er
im Falle der Abtretung der Jnſel ſein Schwert zur Vertheidigung den
ſelben anbot.“

Frankreich.
Paris, d. 25. September. Es war von Biarritz aus eine Ein

ladung an den Rönig von Dänemark ergangen, allein derſelbe ſoll
dieſe abgelehnt haben. Herr Dotezac, franzöſiſcher Geſandter in Ko
penhagen, iſt hierher berufen worden. Er war, wie es heißt, mit den
Unterhandlungen beauftragt welche auf dieſen Beſuch Bezug hatten,
und während deren man nicht undeutlich die Abſicht hatte durchblicken
laſſen in Compiègne eine Vermittlersrolle in der ſchleswig-holſteini
ſchen Angelegenheit zwiſchen beiden Souverainen zu übernehmen.
Nach Berichten aus Rom flößt der Geſundheitszuſtand des Papſtes
wieder Beſorgniſſe ein. Es treten häufig Fieberanfälle ein und ſein
Zuſtand iſt um ſo gefährlicher, als er die Vorſchriften der Aerzte nicht
befolgt und ganz vergißt, daß er bereits 70 Jahre alt iſt. An einen
Vergleich mit Turin iſt dieſen Briefen zufolge nicht zu denken, ſo
lange der Papſt lebt. Der Papſt iſt entſchloſſen, ſich auf nichts ein
zulaſſen. Er erklärte dies nochmals bei Gelegenheit der Heirath des
Erzherzogs Karl mit der Schweſter des Königs von Neapel. Er ſagte,
daß er keine Conceſſionen machen werde, indem er hinzufügte, er hoffe
daß das junge Ehepaar bald wieder in das Königreich ihrer Väter zu
rückkehren könne.

China.
Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nachridten aus Canton vom

12. Auguſt wiederholen, daß der Bevollmächtigte Preußens den Ab
ſchluß eines Handelsoertrages. mit China nicht erlangt habe. Ein
Gerücht wollte wiſſen, daß 100,000 Chineſiſche Jnſurgenten ſich
Shanghai näherten. Der Hafen von Taiwanfuh war dem frem
den Handelsverkehre geöffnet worden

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. Septbr. 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang Uhr.

Heffentliche Sitzung.
Antrag wegen Erhöhung des Rabatts bei 2 größern Gascon

ſumenten. 2) Entlaſſung eines Armenvorſtehers. 3) Vorlage wegen
des von der Grube Belohnung benutzten Ackers Herſtellung
eines Bürgerſteigs. 5) Prolongation eines Pachtvertrags.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.Berlin den 26. September. Magdeburg den 26. September. (Nach Wiſpeln.)
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Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
von eirca 105 Wiſpel Kartoffeln

ſoll Freitag den 4. October er.
Vormittag 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher
täglich von 8—12 Uhr Vormittags in dem Ge-
ſchäfts Locale der Anſtalt zur Einſicht bereit.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 20. Septbr. 1861.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

v. Rohr.
Medizinalrath Dr. Schmalz

iſt in Halle „Stadt Hamburg“, und wird
heute Sonnabend, von 8 1 Uhr
Gehöru. Sprach-Kranken,
ſowie den an Ohr Sauſen, Brauſen, Klopfen,
u. dergl. Leidenden Rath ertheilen Sonntag
Vorm. aber in Weißenfels (Schütze) ſein.

Bongies de VEtolle (franz. Fabrika

re Stearin-Lſcht-Offerte.Bei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon offerire als beſonders preiswerth

Wiener Pracht-Kerzen A 6 St. pr. ei P. L S.Päck
i P. à 10 b9A

AFeinste Milly- Kerzen AP. 3129 Stearin Kerzen T P. 27Spar- Kerzen P. 2Qualität und Preis ſämmtlicher Lichte läßt nichts zu wünſchen übrig, doch verdient die
III Kerze, ihrer beſonderen Brennkraft halber, die meiſte Beachtung, namentlich für
die Herren Reſtaurateure und Hotelbeſitzer ſehr vortheilhaft.

Bei Abnahme von 100 P. und darüber berechne wie immer die Fabrikpreiſe.
Julius Riffert in der alten Poſt.

ſtickten in großartiger Auswahl.

Beim Wohnungs Wechſel empfehle ich mein Lager weißer und bunter Gar
dinen-Stoffe; erſtere das Fenſter von 25 z an bis zu den feinſten Schweizer ge

Robert Cohn.

billigen Preiſe von 1 10 Pr. Stück.
Victoria -Nöcke in prachtvollen Farben und guter Qualität empfehle zu dem ſehr

Robert Cohn.
pfing ſehr geſchmackoolle neue Muſter

Jn Damen Fanchons, ſowie wollenen Damen Tüchern und Pellerinen em
Robert Cohn.

Große Ulrichsſtraße 3.
Franzöſiſche Hutblumen und Ballkränze in reizender Auswahl bei

Robert Cohn.
Große Auction von Gummiſchuhen.
Montag den 30. Sept. Vormitt. 9 Uhr

u. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18:

eiren 250 Paar Damen-, Herren-,
Knaben u. Kinder Gummiſchuhe
nebſt einer Partie ff. Damen-Zeugſtie
feln von ausgezeichneter Güte in be
liebigen Poſten.

Wiederverkäufer mache ich hierauf
beſonders aufmerkſam.)

Brandt,
Auct!Commiſſar u. gerichtlicher Taxator.

Für junge Geſchäftsleute
fängt, wie in andern Jahren auch diesmal ein
Abendcurſus der franzöſiſchen Sprache, in Con
verſation und Grammatik beſtehend den 1.
October an.
E. verw. Weber, franz. Sprachlehrerin,

Neunhäuſer 4.

Ein Schüler findet noch als Penſionair zu
Michaelis e. gute Aufnahme in der Nähe des
Waiſenhauſes. Das Nähere beim Gaſthofs-
deſittzer Hrn. Veſter im „Sgwatzen Adler“,
gr. Steinſtraße.

Schülern weiſt eine Penſion zu 80
nentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Exped dieſ. Ztg. am Markte Nr. 20.

Ein elternloſes, junges Mädchen, in
der Küche und in weiblichen Handar-
beiten erfahren ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen zur Stütze der Hausfrau eine Stelle.
Offerten werden Gottesackergaſſe 11 entgegen
genommen.

Ein Landgut, Stunde von Halle, mit
28 Morgen Feld, Garten und Wieſe, ſehr gu
ten Aeckern und Gebäuden, ſoll, wie es liegt,
mit 2800 A Anzahlung verkauft werden. Ein
junger Oekonom ſucht eine reelle Pachtung oder
Gutskauf mit e. 6000 Angeld. Auskunft:
Bureau Ceres in Halle.

Guts Verkäufe
Ein Gut mit 130 Morgen, eins mit 110

Morgen eins mit 106 M. dabei eine Ziege
lei eins dergl. mit 40 Morgen ſollen mit voll
ſtändigem Juaventar verkauft werden. Nähere
Auskunft giebt Karl Bauer in Naum-
burg 274.

Verkauf.
Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgängen u.

Spitzgang, Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
Alles neu erbaut, Garten 25 Morgen ſchönes
Feld, ſämmtliches Jnventar, ſoll Familien ver
hältniſſe halber für 10 500 Thaler verkauft wer
den durch Karl Bauer in Naumburg.

z Sonntag den 29. d. Mts. treffe
h mit einem Transport Spann und

S. Wagenpferden in Halle ein.
M. Zickel.

enzwiebeln
E. H. Riſel.

Harlemer Bluempfiehlt mm

als: MHanometer, W'asserstände,
Damapflessel- Armmatenrenm,-

Dampfhähne ete., empfiehlt
A. L. G. Dehne, Mech. 6. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Gut zu Verdichtungen, als
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

PlIatten, Schläuche, Schnüre ete.,

A. L. G. Dehne, Mech. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).
Fr. Kiel. Sprotten,

e ling Riffert.
Die durch ihre Güte ſo beliebt gewordene

Vegetab. J Pomadeh n STANGEN 7 Sgr.
autoriſirt v. d. K. Profeſſor Dr. Lindes zu
Berlin, ſowie die durch Reinheit und Geſchmei
digkeit ausgezeichnete

SeifeItalien 110M6 zu 5 u. 2 Sgr.)
in Päckchen

vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lom
bardei), ſind fortwährend in friſcher und unver
ändert guter Qualität vorräthig bei O. W.
F. Colberg, alter Markt, und in
der Provinz bei den bekannten Her
ren Depoſitairs.

m
h

Broiha
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Nauchfuß,

kl. Berlin Nr. 2.
Verſchiedene Kiſten

B. Pfabe.verkauft

Gr. fette Kiel. Bucklinge
Weintraube.

Sonntag Nachmittag
Vocal- und Instrümental-Concert,

gegeben von dem
Tonkünſtler W. Drechsler, ſeinen beiden

Schweſtern und Pianiſt Hüniche.
Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2
Nächſten Sonntag den 29. Septbr. zum
Erntedankfeſt ladet freundlichſt ein

Carl Plate in Erdeborn
Volksliedertafel.

Sonntag d. 29. Sepibr. Abends P. 7 Uhr
vierteljährl. Generalverſammlung. D. V

ten.Familien Nachrich
TodesAnzeige.

Heute Mittag gegen 1 Uhr endete ſanft, an
Altersſchwäche, das theure Leben unſeres lieben
Vaters und Großvaters, Gottlob Friedrich
Jöhn, im Alter von 76 Jahren.

Dies ſtatt jeder beſondern Meldung um ſtil
les Beileid bittend

die trauernden Hinterbliebenen
Eisleven, den 26. September 1861.

Friſches Rehwild
billigſt im Hauſe und Wochenmarkt

bei W. Keller.Ein einjähriges Schwein und eine jährige
Ferſe ſtehen zum Verkauf in Löb nitz Nr. 4.

Ein Kanarienvogel iſt en flohen. Dem Wie
derbringer eine Belohnung kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Ein Billard iſt zu verkaufen. Näheres große
Klausſtraße Nr. S.
Blaſebälge b. F. Lange, jetzt Gebr. Lange.

Hotel zum Kropnprin7.
Sonntag den 29. September

Concert.
Anfang präc. 7 Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

Sonntag den 29. Septbr. Nachmittags und
Abends Concert gegeben von dem Muſik
corps des Königl. Thüringer Huſaren Regiments
Nr. 12, unter Leitung des Stabstrompeters
Herrn Scheider. Freyberg.

AmmendorfSonntag den 29. Septbr. Geſell
ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Uhr u. ſ. w. Ratſch.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 412 Uhr endete der Tod das

theure Leben unſerer vielgeliebten Mutter, der
verwittweten Freigutsbeſitzerin Frau M. R.
Schlurick geb. Stock was wir hiermit
theilnehmenden Verwandten und Freunden tief
vetrübt anzeigen.

renz, den 26. Septbr. 1861.S Dre hinterbliebenen Söhne
Ferdinand
Reinhold
Louis Schlurick.
Hermann
Emil

Todes Anzeige.
Nach einer langen und durch Gottes Gnade

reich geſegneten Lebensreiſe von faſt 83 Jah
ren vollendete heute früh 9 Uhr zu Tetten
born ſeine Pilgrimſchaft zur Heimath und zu
ſeliger Wiedervereinigung mit der vörangegan
genen Gattin der Past. emer. Leop. Abel
zu Großmonnra, R. des r. A. O. IV. unſer
lieber, theurer Vater und Schwager

Verwandten und Freunden dieſe Trauerkunde
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Tettenborn, Münſter Marien wer-
der und Eisdorf, d. 24. Sept. 1861.

Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Poſen, im September. Jn dem „Tygodnik kat“ (vom 13. d.

wird die Stimmung der polniſchen ländlichen Bevölkerung in der Pro
vinz Poſen alſo geſchildert: „Jm Großherzogthum Poſen iſt das Volk
von dem Argwohn erfüllt, daß ihm bei einer Aenderung der politiſchen
Verhältniſſe die Wirthſchaften wieder genommen die Frohndienſte u.
ſ. w. wiederhergeſtellt werden möchten. Andere gehen mit dem Gedan
ken um, die Vorwerke wegzunehmen und unter ſich zu theilen. Es
gab auch ſolche welche Bedenken hatten ob ſie den für die in War-
ſchau Ermordeten abgehaltenen Trauer Andachten beiwohnen ſollten
u, ſ. w.“ Das gedachte Blatt erachtet es für die dringendſte Pflicht
der Geiſtlichen, die in ſo hohem Grade mißtrauiſche ländliche Bevölke
rung durch eindringliche Belehrung „über die Pflichten und Hoffnun
gen in Bezug auf das Vaterland“ für die Pläne der adligen und geiſt
lichen Agitatoren zu gewinnen und führt als Muſterbild einer ſolchen
Belehrung eine vom Probſt Respondek in Punitz auf dem vor Kur
zem in Görchen ſtattgehabten Ablaß gehaltene Rede an. Der ehren
werthe Probſt weiſt auf den Untergang des jüdiſchen Reiches hin, die
erfolgt ſei, weil Gott die jüdiſche Nation verworfen habe. Anders
verhalte es ſich mit der polniſchen Nation, der Gott täglich die deut
lichſten Beweiſe gebe, daß er mit ihr ſei. Der Redner ermahnt zum
Gebet für das Vaterland zur Einigung aller Stände, zur ausdauern
den Arbeit, um es den „gottbegeiſterten““ Landsleuten im Königreich
gleich zu thun, und brandmarkt Diejenigen, die an dieſer Arbeit nicht
theilnehmen wollen und die Trauerandachten bei den Behörden als
Aufruhr bezeichnen als „Ausſätzige unter den Geſunden“, als „Un-
kraut unter Weizen.“

Ungarn.
Nach Mittheilungen der „Oſtd. Poſt aus Ofen vom 22. Sept.

mehren ſich mit jedem Tage die Anzeichen, daß die Regierung ſich
demnächſt gezwungen ſehen wird, gegen das Peſther Comitats-Munici
pium und die Peſther Stadt Jurisdiction mit Entſchiedenheit vorzu
gehen. Aus der Haltung der beiden Jurisdictionen geht hervor daß
ſie auf die bevorſtehenden Eventualitäten gefaßt ſind. Wie bekannt,
hat die Hofkanzlei im allerhöchſten Auftrage die Sitzungen der Peſther
Comitatscommiſſion wegen des Proteſtes gegen die Auflöſung des Land
tags zuerſt ſuspendirt, ſpäter erfolgte deren gänzliche Auflöſung weil
die Commiſſton beſchloß ihre Suspendirung erſt in der General Con
gregation am 30. d. in Berathung nehmen zu wollen. Die Regierung
hält nun daran feſt, daß die Comitatscommiſſion faktiſch aufgelöſt iſt
und kein Recht habe zu einer Generalcongregation zuſammen zutreten.
Das Comitat ſeinerſeits will aber für den anberaumten Termin die
Generalcongregation abhalten und in dieſer das Weitere beſchließen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Septbr. Die „Poſt“ ſieht ſich heute in den

Stand geſetzt mitzutheilen daß die Königin von England der Kaiſer
der Franzoſen und die Königin von Spanien in Unterhandlung über
einen Vertrag zum Einſchreiten gegen Mexiko begriffen ſind.
Die Art ſagt die „Poſt“, wie die drei alliirten Mächte ihr Vorhaben
ins Werk zu ſetzen gedenken, iſt zugleich höchſt wenig koſtſpielig und
wirkſam. Es iſt keine Rede davon in einem Landkriege Pulver und
Blei an Mexiko zu verſchwenden, ſondern es wird eine vereinigte Flot
tenmacht in den Meerbuſen von Mexiko einlaufen und die Haupthäfen
deſſelben wie Vera Cruz Tampico und einen oder zwei andere blo
kiren und wohl auch zeitweilig beſetzen. Die mexikaniſche Regierung
wird dann ohne Zweifel die Bedingungen der Alliirten annehmen.
Aber ob ſie dieſe Bedingungen annimmt oder nicht, dies wird kaum
einen Unterſchied machen denn was die Alliirten auf dem Vertrags
wege zu thun beabſichtigen, falls Mexiko ſich fügt, das werden ſie auch,
wenn es ſich nicht fügen will, mit Gewaltanwendung thun. Sie wer
den nämlich die Zolleinnahmen der genannten Häfen ſequeſtriren und
durch ihre Conſuln welche in jedem Hafenplatze eine Art von inter
nationaler Commiſſion bilden ſollen, einſammeln laſſen. Der in eine
gemeinſame Kaſſe fallende Ertrag wird zur Tilgung der ſo lange aus
ſtehenden mexikaniſchen Schulden verwendet werden. Wir glauben, die
Alliirten werden ungefähr 50 pCt. der Einnahme zurückbehalten und
über 50 pCt. der mexikaniſchen Regierung zurückgeben welche dadurch
vollkommen im Stande ſein wird, ihre Verwaltungs koſten zu beſtreiten.
Sollte, wie geſagt, die mexikaniſche Regierung ſich dieſem Plane wider
ſetzen ſo wird er durch eine Blokade zur Ausführung kommen an
dernfalls wird eine wirkliche Blokade nicht nöthig ſein, da ein Vertrag
mit Mexiko ſelber den Conſuln die zur Zollerhebung nöthige Macht
geben würde. Die Befriedigung der britiſchen und andern Gläubiger
wird auf dieſem Wege wahrſcheinlich raſch von ſtatten gehen, denn im
Jahre 1860 hat die Aus und Einfuhr von Vera Cruz allein einen
Werth von 133 Millionen Fres. oder 6,320,000 Lſtrl. ergeben. Wir
denken es wird nicht nöthig ſein, daß wir eigens neue Kriegsſchiffe in
jene Weltgegenden ſchicken, da wir auf der weſtindiſchen und nordame
rikaniſchen Station bereits 26 Kriegsfahrzeuge mit 500 Kanonen und
6500 Mann haben.

Amerika.
NewYork d. 14. Sept. Jn Miſſouri und Virginien kom

men fortwährend Scharmützel vor. Die Sonderbündler rücken lang
ſam gegen die Linien der Unioniſten in Virginien vor. Dies beſtärkt
die Anſicht einer bevorſtehenden großen Schlacht. Fahbrzeuge unter
der Flagge des Südens werden in Cuba wie Saiffe der anderen
Mächte zugelaſſen, nur daß ihre Nationalität nicht anerkannt wird.
Ja Baltimore finden fortwährend zahlreiche Verhaftungen ſtatt.

ſein Opfer warf und es brüllend zerfliiſchte.

Halle, Sonnabend den 28. September 1861.

Der Prinz von Joinville iſt angekommen, hat aber jeden offiziellen
Empfang abgelehnt. Die amerikaniſchen Zeitungen beſtätigen nun
ihrerſeits daß die Regierung in Waſhington Garibaldi ein Kom
mando wenn auch nicht eben den Oberbefehl angeboten hat.
Dem „Newyork Herald zufolge hatte ſich der amerikaniſche Konſul
in Genua brieflich gegen Garibaldi über die Lage Amerikas ausgeſpro
chen. Der General erwiderte daß er ſich ſehr nach Ruhe ſehne, aber
wenn die Republik in Gefahr ſei, könnte er ſich wohl noch entſchlie
ßen, ſeine Zurückgezogenheit aufzugeben. Der Brief ſchloß mit der
Anfrage, ob das Endergebniß des Kampfes die Emanzipation der Skla
ven ſein werde. Dieſer Briefwechſel wurde dem Staatsſecretair und
dem Präſidenten mitgetheilt. Erſterer ſchrieb hierauf ſelbſt einen lan
gen Brief an Garibaldi und bot ihm im Namen des Präſidenten die
Stelle eines General Majors in der Armee an, die Schlußfrage aber
berührte er in ſeinem Schreiben mit keiner Silbe. Die Regierung
hat beſchloſſen, mit ihren telegraphiſchen Correſpondenzen von nun an
ſparſamer umzugehen und den Telegraphen nur in dringenden Geſchäf
ten zu benutzen. Jm Süden ſoll die Wegnahme von Fort Hatteras
große und allgemeine Beſtürzung hervorgerufen haben. Die dortigen
Journale dringen auf eine ſchleunige Befeſtigung der bedrohten Küſten.
Auch viele Krankheiten ſoll es in den Lagern der Sonderbündler geben.

Vermiſchtes.
Die „Volks-Ztg.“ ſchreibt: Wenn, wie es gerüchtweiſe heißt,

der neu zu ſtiftende Orden den Namen „goldener Adler“ erhalten
ſollte ſo würden wir in Preußen ſchwarze, rothe und goldene
Adler Orden haben. Iſt erſt der König von Preußen Kaiſer von
Deutſchland, ſo verſchmilzt er die drei Orden in einen einzigen
den ſchwarz-roth- goldenen Adler!

Frankfurt a. M., d. 24. September. Heute Morgen um
9 Uhr ward in der hiſtoriſchen Stätte unſeres Kaiſerſaales die 20.
Verſammlung deutſcher Philologen, Schulmänner und
Orientaliſten eröffnet. Es hatten ſich zu derſelben zwiſchen 300
bis 400 Mitglieder als Theilnehmer eingefunden.

Rüdolſtadt, d. 23. Sept. Der „A. A. Z.“ wird geſchrie
ben Jch bin heute in der Lage, das Gerücht von dem Rücktritt des
Fürſten von Schwarzburg-Rudolſtadt von der Regierung und
von ſeiner Vermählung mit einer jungen Dame bürgerlichen Stan
des als vollkommen begründet zu bezeichnen. Der Rücktritt wird
ſchon gegen Mitte November erfolgen und der Fürſt dann mit ſeiner
Gemahlin ſich auf ſein Gut bei Dresden zurückziehen. Die Dame iſt
ein Fräulein Schulz aus Königsberg (nach der Danz. Ztg. iſt ſie
ein Jnſterburger Kind, die Tochter des dort verſtorbenen Kreisphyſikus
Schulz), die mit ihrer Mutter einige Jahre ſich in den Thüringiſchen
Bädern und namentlich in Rudolſtadt aufhielt, 25 Jahre alt (der
Fürſt iſt 68) und von angenehmem Aeußern. Der Bruder des Für
ſten, Prinz Albert, geb. 30. April 1798 folgt ihm in der Regierung.

Hamburg, d. 25. Septbr. Ein entſprungener Löwe war
geſtern Morgen der Schreckensruf, vor welchem in dem Bereiche des
Brookthors Alles in die Häuſer flüchtete was ihn vernahm. Als
nämlich die Kreutzberg'ſche Menagerie, welche ſich von hier nach Bre
men begiebt, auf dem Wege von St. Pauli über den Wall nach der
Harburger Fähre auf dem Grasbrook, bei dem Brookthor angelangt
war, ſprang auf dem Thordamm vor dem Zoll und Acciſegebäude der
majeſtätiſche Löwe Prinz welchen das Publikum oft als großen
Springer bewundert hat, aus ſeinem Käfig, und zwar durch eine höl
zerne Seitenklappe, welche bei dem Regenwetter angequollen und wahr
ſcheinlich in Folge deſſen nicht hinreichend ſicher verſchloſſen war. Der
Wagen wurde von drei Pferden des Fuhrmanns Grund aus Altona
gezogen. Der Löwe ſtürzte ſich ſofort auf das Handpferd und warf
es nieder, indem er Zähne und Tatzen in Rücken, Hals und Gurgel
einſchlug Die andern Pferde wurden ſcheu und drehten den Wagen
ſo plötzlich herum daß er faſt umwarf. Der Kutſcher, welcher auf
dem Sattelpferde geſeſſen, wurde vom Schreck dermaßen überwaältigt,
daß er nichts zu unternehmen vermochte. Selbſt das Kreusberg ſche
Wärterperſonal blieb rath und thatlos in der Entfernung Der Füh
rer eines vorderen Wagens, Heinrich Rundshagen, der Knecht des Fuhr
manns Grund ſelbſt aber war es, welcher durch eine grotze Unerſchrockenheit

vielleicht bedeutendes Unglück abgewendet hat. Als er den wirren
Lärm hinter ſich vernahm, hielt er ſein Fuhrwerk an, ſtieg vom Pferde
und nahete ſich beherzt dem Orte der Gefahr Einer der Kreutzberg
ſchen Leute hatte nach einer Leine gerufen und ſchien die Peitſche des
Fuhrmannes dem Löwen um den Hals ſchlingen zu wollen. Da warf
der Acciſewächter Erichſen ein mit einem eiſernen Haken verſehenes

Acciſehauſe heraus Der gedachte Führer des vorderen Wagens ergriff
es, nahete ſich der Beſtie, ſteckte das Ende mit dem Haken unter den
Hals des Löwen, der mit den Zähnen in dem Fleiſch des Pferdes
wühlte und gierig das rinnende Blut aufleckte, hindurch, und machte
ſchnell vermittelſt des Hakens eine Schlinge. Durch eins der Wagen
räder hindurch wurde nun noch von einigen andern Männern darun
ter der Fuhrmann Appel als einer der Erſten, das andere Ende des
Taues angezogen, bis der Kopf des Löwen dicht vor das Rad kam.
Dann wurden auch noch Ketten gebracht und mit Hülfe derſelben der
König der Thiere vollſtändig erwürgt. Leute, welche der Kataſtrophe
aus dem ſichern Schutze eines Hauſes zuſahen, ſchildern es als einen
impoſanten Moment, wie der Löwe ſich mit wilder Lebendigkeit auf

ſ er t Der todte Löwe wurtein den Käſig gehoben, für das verwundete Pferd ein anderes einge
ſpannt und die Reiſe fortgeſetzt. Hr. Kreutzberg ſelbſt befand ſich noch



als er das Ereigniß erfuhr. Er hat in dem Löwen einen
Verluſt von, wie es heißt, ca. 5000 Thlr. zu beklagen. Das arme
Pferd wurde in einen nahen Stall gebracht. Es war mit mehr als
100 zum Theil tief in das Fleiſch eindringenden Wunden über den
ganzen Körper bedeckt. Die Luftröhre war ihm durchbiſſen. Wahr
ſcheinlich iſt es geſtern Abend noch getödtet worden. Hr. Kreutz
berg hatte vor ſeiner Abreiſe auf dem Stadthauſe eine Summe für das
Pferd deponirt.
Die „Hamb. Nachr.“ vom 26. Septbr. melden Den todten Lö
wen hat ein Naturalienhändler auf dem Herrengraben angekauft und
geſtern Morgen per Dampfſchiff von Harbürg aus erhalten. Derſelbe
zeigte das ſtattliche Thier geſtern für Geld und hatte einen maſſenhaf
en Zulauf. Das Pferd war geſtern noch am Leben doch zweifelt
Man ſehr an ſeiner Wiederherſtellung. Dem Vernehmen nach hat der
Beſitzer deſſelben von Kreutzberg, welcher geſtern hier anweſend war,
ine Entſchädigung von 25 Thlrn. erhalten. In Betracht des großen
Schadens, den Kreutzberg durch den Tod ſeines beſten Löwen erlitten
hat die hieſige Polizei Behörde ihm die Koſten für die Unterſuchung
welche der Vorfall verurſachte, erlaſſen. Jn Harburg hatte der Me
nagerie Beſitzer den neuen Unfall, daß der Elephantenwagen zerbrach
Jn Bremen wo ihn unter den jetzigen Umſtänden die Renzſſche Me
nagerie mit einer gefürchteten Konkurrenz bedroht iſt er überdies we
gen Erlangung eines guten Platzes auf Schwierigkeiten geſtoßen.

T Die Erinoline hat wieder ein Opfer gefordert Ein junges
Mädchen, welches die Dampfſchiffmaſchine zur Entwäſſerung des Kloſter
ſees bei Cismar in Holſtein beſichtigen wollte, wurde von derſelben
am Kleide etfaßt und war im Nu zu Tode gequetſcht. Vater und
Bräutigam ſahen dem ſchauerlichen Vorgange zu.

London, d. 24. Septbr. Neuere Berichte aus Cork verſichern,
die Beſchädigungen des „Great Eaſtern“ ſeien lange nicht ſo groß,
als erzählt worden iſt. Die Radkaſten ſeien wohl ſchadhaft, aber kei
neswegs unbrauchbar, und auch der Schaden an den Mobilien ſei ſtark
übertrieben worden. Die Direction erbietet ſich, den Paſſagieren ihr
Fahrgeld zurückzugeben oder ſie mit einem anderen Dampfer nach
RPew York zu befördern. Seit geſtern iſt London und die ganze
Südküſte von einem ſtarken Sturme heimgeſücht. Welchen Scha
den er auf der See ſchon angerichtet haben mag, iſt zur Stunde noch
nicht zu ermitteln. Auf der Themſe hatten ſich geſtern mehrere Fahr
zeuge von ihren Ankern losgeriſſen und die naheliegenden Schiffe zum
Theil nicht unerheblich beſchädigt. Die deutſchen und franzöſiſchen Po
ſten ſind mittlerweile heute rechtzeitig eingetroffen während erſtere ge
Kern erſt ſpät Abends ausgegeben werden konnten.

Prozeß gegen Oskar Becker
in Bruch ſal t 23. September.

in Hamburg

Schluß.)
Nach begründeter Anklage ergriff ſofort der Vertheidiger, Obergerichts Advokat

Rése, das Wort wie folgt Wir ſtehen heute vor dem Arevpag der civiliſirten Welt,
und ich fühle das Gewicht der mir gewordenen Aufgabe. Nicht darum daß ich in
dieſer Sache das Wort führe ſondern weil lich die Schwierigkeit fühle die rechten
Farben für die Entſtehung dieſer That zu finden. Wahrheit und Gerechtigkeit will
auch die Vertheidigung als leuchtende Sterne. Die ſchwere Beſchuldigung der Ankla
ge nur zu ſehr durch die Lauge des Spottes gezogen könt noch in unſern Ohren.
Die Perſon des erwählten Opfers ſtempelt das Verbrechen zu einer beſondern Größe.
Iſt dieſe Perſon ein Thrann, von deſſen Drucke man fich losſehnt? Nein es iſt ein
deutſcher Fürſt dem die Herzen vertrauensvoll entgegenſchlagen. Dieſem Ausſpruche
ſtimmt nur eine kleine Partei nicht bei, eine Partei, die mir ſtets in den letzten Ta
gen und noch heute IJnſinuationen zuflüſterte, die ich mit Verachtung zurückweiſe; eine
Partei, die ſpricht „Er vermag es nicht, für eine große Sache das Opfer einer
ſchlechten That zu bringen.““ Und wer ſpricht in dieſem vermeinten Vorwurfe das
größte Lob aus es iſt Oscar Becker. Um ſeine That zu begreifen müſſen wir ſeine
ganze Perſönlichkeit in's Auge faſſen. Die Vertheidigung ſchildert hierauf das Leben
Secker's, die allgemeine und berechtigte Achtung ſeiner Familie. Oscar Beger iſt ein
Deutſcher Wie ſeinem Vater, ſo blieb auch ihm ſelbſt das Heimathsrecht in Sachſen
gewahrt. Er und ſeine Brüder ſollten in Deutſchland Carrière machen ſie rechneten
ſich zu Deutſchland und fühlten als Deutſche. Es war ein ſeltſamer Uebergang für
den Jüngling von dem großen Nordreiche, das der grapitirenden Einheit eines Ein
zelwillens unterworfen iſt, zu der vielköpfigen Willensgeſtaltung in Deutschland. Auf
dieſem Gegenſatze der ruſſiſchen und deutſchen Bildung verweilt die Vertheidigung mit
vorzugsweiſer Betonung. Die Nachwirkungen der 48er und 49er Jahre, die italieni
ſche Bewegung der letzte Krieg mußten auf dieſes Naturell voll Ueberſtürzung und
Haſt von doppelt gefährlicher Wirkung ſein, daran ſchließt ſich das Studium Macchia
vell's. Der Ehrgeiz des Jünglings iſt nicht ein Ehrgeiz der Politik, ſondern der
Bildung. Durch eine Zuſammenſtellung aller aus den Akten und der heutigen Ver
handlung hervorgehenden Thatſachen will ſodann die Vertheidigung zwar nicht die Zu
rechnungsfähigkeit in ihrem vollen Umfange beſtreiten aber doch eine unvollko mmene
Zurechnungsfähigkeit begründen. Gerade ſeine Anfeindung als Ruſſe erregte in ihm
die Begierde, durch die That zu zeigen daß er wirklich ein Deutſcher ſei. Ueber
gehend zu einer Schilderung deutſcher Verhältniſſe und des Verhältniſſes von Preußen
und Oeſterreich ruft der Vertheidiger Jm Momente da die Hoffnung einer Löſung
ſtärker war als je, was ſollte dieſe That Jn der Begründung der neueſten Wand
lung des Anfalles zum Schein Attentat lehnt ſich der Vertheidiger vollſtändig an die
eigene Darſtellung des Angeklagten die wir bereits wiederzügeben ſüchten. Der An
geklagte hatte den Vertheidiger brieflich von ſeinem Entſchluſſe in Kenntniß geſetzt und
hatte ihm ſchriftlich ſeine ganze Begründung als Schein Attentat übergeben Ohne
ihm auf die Wirkung ſeiner Darſtellung große Hoffnung zu machen mußte die Ver
theidigung dem Angeklagten rathen, daran feſtzuhalten, wenn ſie Wahrheit ſei. Auch
hierfür liegen Gründe in dem Naturell Becker s in dem Drängen ſeiner Verwandten
und in der von ihm unerwarteten Anklage auf Mordverſuch ſtatt Hochverrath. Die
Geſchwornen haben nach ihrer inneren Ueberzeugung die Frage zu entſcheiden, ob nicht
zum Mindeſten mildernde Umſtände vorliegen welche der mangelnden Zurechnungs
fähigkeit nahe kommen. Sie ſind dabei nicht an das Gutachten des Medicinalreferen
ten gebunden. Den Angriff ihres Wahrſpruchs haben ſie dabei nicht zu fürchten, denn
ſie ſprechen gus daß es keinen Deutſchen giebt, der fähig wäre im vollen Beſitze
ſeiner Urtheilsfähigkeit und Willenskraft einen Fürſten zu mörden Möge durch das
heutige Urtheil auch die Ueberzeugung bekräftigt werden daß nur geſetzliche Mittel zur

inigung führen können.
Der Sigats anwalt replicirt, ſein Vortrag ſei nicht durch die Lauge des Spottes

e Wer ſondern durch die Lohe der Wahrheit entflammt geweſen. Die Beſchaffenheit
rechnonge hinte oder Endzweckes könne nach dem Geſetze nie auf die Frage der Zu
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Der Angekkagte faßt in längerer, vor Aufregung häufig ſtockender Rede noch
mals alle Gründe, die für ein Scheinattentat ſprechen, ſorgſam, ja geiſtvoll zuſam
men Er betont ganz beſonders ſein eigenthümliches Naturell, durch welches das
Scheinattentat erklärlicher ſcheine, als das wirkliche. Noch jetzt habe er nicht das
drückende Bewußtſein eines Verbrechens. Seine erſten Ausſagen trügen ſo ſehr den
Stempel einer bewußten und ausgearbeiteten Geſuchtheit, durch die er ſich ſchaden und
die ſchwerſte Anklage erzielen wollte, daß die gemachte Planmäßigkeit geradezu unver
kennbar ſei. Alle ſogenannten Erſchwerungsgründe, wie Mangel an Reue u. ſ. w.,
beruhten gerade auf dieſer Anklage. Wie ſollte er Reue haben, da er kein Verbrechen
begangen 2 Es gehöre jetzt mehr Muth dazu, dem Spotte der öffentlichen Meinung
enkgegenzutreten, als bisher ihrem Verdammungsurtheile. Die Unerhörtheit eines po
litiſchen Mordes in Deutſchland habe im Verein mit dem Beiſpiele Orſini's ſeinem
Plane Beruhigung gegeben. Er habe durch ein ſchlechtes Mittel zu einem guten
Zwecke den Schein eines Verbrechens auf ſich geladen ſich ſelbſt und ſeine Familie
unglücklich gemacht das könne er bedauern, aber nicht die That ſelbſt denn er ſtrebte
nach der Einigung Deutſchlands. (Der Angeklagte bricht wieder unter krampfhaftem
Zucken und Schluchzen zuſammen.)

Es folgt nach einer Pauſe während welcher fich der Angeklagte freundlich mit
mehreren Perſonen unterhält, das Reſums des Präſidenten dann die Frageſtellung
Den Geſchwornen wurden die Fragen vorgelegt? 1) ob ſie den Oscar Becker
für ſchuldig halten daß er in Folge eines mit Vorbedacht gefaßten beſtimmten Ent
ſchluſſes S. M. den König Wilhelm von Preußen zu tödten und in Ausführung die
ſes beſtimmten Vorſatzes am 14. Juli d. J., Morgens gegen 88 Uhr, in der von
Baden gegen Lichtenthal hinziehenden Allee beide mit einer Kugel geladene Läufe eines
Doppelterzerols aus der Nähe von 4 bis 5 Schritten gleichzeitig auf Se. Mafeſtät
abgeſchoſſen habe durch welchen Schuß die Halsbedeckung Sr. Maj. des Königs von
einer, den Rockkragen durchdringenden Kugel geſtreift wurde und für Se. Majeſtät
eine Contuſion am Halſe entſtanden iſt? 2) ob Oscar Becker ſich dabei in einem
Zuſtande befunden habe, der nahe an Unzurechnungsfähigkeit grenze

Nach etwa einſtündiger Berathung verkündete der Obmann den Wahrſpruch der
Geſchwornen, welcher den Anträgen der Staatsbehörde entſprach, deſſen ungeachtet aber
auf den Angeklagten gar keinen Eindruck machte. Derſelbe ſagte vielmehr, als ihm
am Schluſſe nochmals bezüglich des Strafantrages das Wort geſtattet wurde daß er
ſich auch jetzt noch für unſchuldig erklären müſſe. Der Schwürgerichtshof verurtheilte
ihn wie bereits gemeldet zur höchſten zuläſſigen Strafe nämlich zu Zuchthausſtrafe
von 20 Jahren (6 Jahre Einzelhaft und 11. Jahre gemeinſame Haft) ſo wie zur
Landesverweiſung nach überſtandener Strafe, welches Urtheil der Angeklagte ohne alle
S anhörte. Wenige Minuten vor halb 11 Uhr Nachts war die Sitzung

eendigt.

Meßbericht. rLeipzig, d. 25. September. Unſere Meſſe hat ſeit Anfang dieſer, der ſo
genannten Vorwoche begonnen und iſt von Ein und Verkäufern ſchon jetzt ſehr ſtark
beſucht Jnfolge der kriegeriſchen Ereigniſſe in Amerika und der Unruhen in Ruß
land und Polen fürchtete man fühlbaren Nachtheil für die diesmalige Meſſe doch
ſcheint wenigſtens von der einen Seite, gerade das Gegentheil einzutreten indem
ſchon jetzt mehrere Amerikaner hier ſein ſollen die beſonders auf Tuche reflecti
ren. Polen und Rußland ſind, der jüdiſchen Feiertage wegen zur Zeit noch ſchwach
vertreten. Die zuerſt begonnene Ledermeſſe wird eine ſehr ſtarke werden denn
obſchon man noch niemals ſo viel Verkaufsbuden als diesmal geſehen hat ſo dauert
die Zufuhr beſonders von rohen Häuten und Fellen, doch noch immer fort, und jeder
Raum wird aufgeſucht, um neue Buden zu bauen. Beim Verkauf entfaltete ſich von
vornherein ziemlich viel Leb endigkeit und was als ein gutes Zeichen angeſehen wird
nicht don Händlern ſondern von Conſumenten. Jn Sohlleder wird unausgeſetzt
viel gehandelt ohne weſentliche Preisveränderung und von Oberleder iſt Fahlleder
außerordentlich gefragt und wird mit 16 bis 19 Ngr. pro Pfund bezahlt. Kalbleder
war bisher weniger beachtet und die Preiſe gedrückt. Trotz der großen Zufuhren
glaubt man doch daß von fabricirten Ledern alles verkauft werden wird zumal
wenn erſt die Großhändler welche die Preiſe, wie immer zu drücken ſuchen im
Markt erſcheinen. Oeſterreich iſt infolge der beſſeren Valuta diesmal beſſer als in
den letzten Meſſen vertreten hat aber bis jetzt noch wenig verkauft. Von Tuchen
und derartigen Stoffen iſt noch niemals ſo viel hier geweſen als dieſe Meſſe weil
die Fabriken infolge des flauen Geſchäfts dieſen Sommer nur ſchwach für den
Export beſchäftigt geweſen und meiſt auf Lager gearbeitet haben. Der Verkauf war
geſtern und heute recht lebhaft und zeigt ſich auch in dieſem Fabrikzweige, wie in
Leder, guter Bedarf.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

Hr. Rent. Franklin m. Fam. u. Dienerſch. a. London Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Geh. Finanzrath Frixleben a. Dresden.
Hr. OAmtm. Hundt m. Sohn a. Oberfarrnſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Bonte a.
Magdeburg, Merfeld a. Bielefeld, Meißner a. Aachen, Jäger a. Köln.

Stacit Türion. Die Hrrn. Kaufl. Balecke a. Bremen Neudeck a. Heinrichshall,
Rinke a. Ronsdorf, Philippſon a. Magdeburg. Hr. Feldmeſſer Gemünd a. Dü
ren. Hr. Pred. Günther a. Duyte. Hr. Gutsbeſ. Haſenburg a. Gotha. Hr.
Fabrik. Wetzel a. Cottbus.

Soldner Ring. Hr. OAmtm. Redern a. Beſſien. Hr. Rittergutsbeſ. Pflug
haupt a. Osnabrück. Hr. Rent. Brade a. Dresden. Hr. Fabrik. Milius a.
Weißenfels. Die Hern. Kaufl. Meller a. Danzig Paulſick a. Rehme, Brück
wald a. Reifswalde Meißner a. Braunſchweig Schmallz a. Lüneburg. Frau
Rent. Mayer m. Begleitung a. Halberſtadt.Deslaner L. ſwe. Die Hrrn. Kauft. Böning a. Berlin Heidrich a. Dresden,
Schäfer a. Crefeld, Meiſter a. Braunſchweig Mingramm a. Lübeck, Hoppe a.
Wittenberg Vogel a. Hildesheim

Staat Kamburg. Hr. Med.Rath Dr. Schmalz a. Dresden. Hr. Dr. med.
Bauer a. Heidelberg. Hr. Techn. Elteſte a. Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. Müller
u. Heiſe a. Magdeburg, Buſſe m. Frau a. Hannover Cohen a. Köln. Hr. Dr.
phil. Butiſtedt a. Keilhan. Hr. Maſchinenmſtr. Pfeiffer a. Rehmsdorf. Hr.
IJnſp. Beher a. Berlin Hr. Mafor im 4. Art.Reg. Schülein a. Naumburg
Hr. Krüger a. Gothenburg. g.Sehwaraer Rär. Hr. Hekon. Wagner a. Schönwerda.
furt. Die Hrrn. Kauf Sachs a. Berlin Korb a. Brünn.
Gedecke a. Berlin. Hr. Kürſchner Reßler m. Frau a. Bielefeld. Hr. Bergbe

amter Hörſchel a. Felsberg. e eMentes T Erometer Heß m. Fam. a. Straßburg. Hr. Roßhändler
Heilmann a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Deventer a. Lippſtadt. Aspeck a.
Elberfeld, Bethte a. Berlin Sack a. Bamberg, Haubold a. Magdeburg Wißel
g. Bremen Frohmann a. Deſſau. Hr. Geometer Müller a. Rudolſtadt. Frl.
Sympher a! Bremen. Hr. Rent. Boſſe a. Sangerhauſen Hr. Roßarzt Tſcharnke
a. Magdeburg Hr. Jnſp. Klotz m. Frau a. Kretzſchmar. Hr. Oekon Hayne
a. Jena.

Mötel zur Hisenbahm.

Kronprinw.

Mad. Stüler a. Quer
Hr. Drechslermſtr.

Hr. Hofrath Du Bois u. Frau v. Tittfarth a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Kranig a. Bernburg, Krüger a. Brandenbirg, Nickel a.
Brotterode, Heuſer a. Bremen. Hr Gutsbeſ. Früh m. Frau a. Stendal.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Scheeren 6 t Nachnitt. 2 üht. Abende 10 u Tagesmittel

338,19 Par. L. 952,11 Par. e351,24 Par. e. 331,809 Par. L.

Luftdruck. eDunſtdruck 3,70 Par. L. 3,90 Par. L. 3,65 Par. L. 3,75 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 61 pCt. 83 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 8,3 G. Rm. 18,6 G. R. 9,3 G. Rin. 10,4 G. R



Bekanntmachungen.
Das den Erben der verehelichten Salzſtede

meiſter Hohndorf, verwittwet geweſene
Schaaf, Johanne Marie geborne Pfahl,
zugehörige Haus Nr. 578/9 in Halle, ſoll im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Der Bietungstermin iſt auf den 2. Oeto
ber a. ex. Vormittags um 11 Uhr im
Zimmer Nr. 22 anberaumt und ſind Taxe, ſo
wie die Verkaufsbedingungen im J. Vormund-
ſchafts Büreau Nr. 27 einzuſehen

Halle, den 18 September 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung einer Steinvorlage an

das Saalufer im Hospitalgarten ſollen 30
Schtrth. Bruchſteine auf dem Wege der Sub
miſſion vergeben werden. Verſiegelte Offerten
ſind bis 2. October Morgens 10 Uhr in mei
nem Bureau, woſelbſt Koſten Anſchlag und Be
dingungen ausliegen, einzureichen.

Halle den 27. Septbr. 1861.
Der Stadtbaumeiſter.

J. V.Süvern.
Nutzholz- Verkauf.

Montag den 21. Octbr. er. ſollen von Mor
gens 9 Uhr an in dem Rathskeller zu Wippra
aus der Oberförſterei Braunſchwende nach
verzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

A. Aus dem Unterforſte Braun
ſchwende

circa
4 Stück Eichen,

8 Birken,
1 Linde,8 Leiterbäume,
1

13
NRarrnbaum,
Leiſten.

B. Aus dem Unterforſte Schiefer
graben

circa
20 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis

42 Zoll Stärke u. 50 Fuß Länge,

Das Menbles-

5 Ahorn,1 Ulme,7 Rothbuchen,
7 Weißbuchen,
2 Schlitten,20 Birken und Weichhölzer,
7 Leiterbäume,
6 Karrnbäume,
6 Leiſten,1 Klftr. Eichen Nutzholz,

Rothbuchen do.
c. Aus dem Unterforſte Boden

ſchwende
CcIrca

17 Stück Eichen,
39 Fuß Länge u. 39 Zoll Stärke,

6 Schiffsknieen,
10 Ahorn,2 Ulmen,15 Weißbuchen,
1 Schiitten,
9 Wirken1 Linde35 Leiterbäume,

Rarrnbäume,

8 Leiſten,1275 Klftr. Eichen Nutzholz,
V Weißbuchen do.Die Herren Förſter Märker, Podewelz

und Rieſche ſind beauftragt, die hier verzeich
neten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird hier
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 95

unter welchen Stämme bis

des Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.
Wippra, den 23. Septbr. 1861

Der Oberförſter.
gez. Hoffmann.

Der Winter Curſus in meiner höheren e
terſchule beginnt am 8. Octbr. Zur Aufnahme

Von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden am 4., 5. und 7. deſſ. M. bereit.

Emma Pochhammer.

Die Färberei Wasch- Anstalt v. Heinr. Müller in Berlin
empfiehlt ſich der geehrten Oamenwelt mit Auffärben und Wäſchen der verſchiedenſten

ehe Tücher, Mantillen, Gardinen, Schirme, Bänder,
eDern 2e. 2c.Annahme bei Alexander Blau, Leyzgrſtr. 103 (gold. Löwe).

Auch werden Rerbst- und Winterhüte für Damen zum Gar-
niüren u. Modernisiren übernommen

Alexander BlIau-
Spiegel und Polſterwaaren Magazin

in dem Modewaaren-Geschäft von
früher Geschw. Scharnkoe.

der Tiſchlermeiſter Sehurig Schönemann,
in der kühlen Brunnen-Gaſſe am Markt belegen, empfiehlt ſein Lager ſelbſt
gefertigter Arbeiten jeder Art bei reellſter Bedienung einem verehrten Publikum hierdurch ergebenſt.

Extra ff. Rafſinade u. Melis in Broden à W 45 bis 5
Gem. ff. Raffinade u. Melis 6 bis
Beſte Elemé- u. Citmé-Roſinen 6
Prima Zante- Corinthen, große ſie. ſüße u. bittere

Schmelzbutter u. alle feinen Gewürze billigſt, ſowie beſte
Hamb. Preßhefe täglich friſch bei

6 u. 7. W pro 1
u. 6 pro 1ſü i Mandeln, friſche bairiſche

Aug. Apelt, gr. Ulrich u. Steinſtr. Ecke.

Auction in Landsberg.
Donnerstag, den 3. October 1861,

von Vormittags 9 Uhr ab
und nach Befinden folgende Tage, ſollen die
zur Concursmaſſe des Kaufmanns Merkwitz
in Landsberg gehörigen Gegenſtände, als:

Materialwaaren Cigarren und Taback,
verſchiedene Branntweine in Flaſchen und
Gebinden, Farben und andere Waaren,

im Merkwitz'ſchen Hauſe zu Landsberg
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Gelde gerichtlich verkauft werden.

Delitzſch, den 21. September 1861.
Fiſcher, Auct.-Commiſſ.

Zu vermieth. 1 möbl. St. u. Kab. Preis
monatl. 4 Ebendaselbst 1 eiserner Koch-
ofen zu verkaufen. Leipzigerstr. Nr. 102.

Lehrling geſucht.
Für mein Eiſen, Stahl u. Kurz

wagren Geſchäft ſuche ich zum bald mög
lichſten Antritt einen Lehrling, u. muß derſelbe
ſittlich gut u. mit den nöthigen Schulkenntniſ
ſen ausgerüſtet ſein.

Weißenfels, im Septbr. 1861.
Wilh. Brömme.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
im Molkenweſen erfahren iſt, kann ſich melden.
Wo wird Herr Schulze, Gaſthofsbeſitzer
„Zum Schwan in der gr. Steinſtraße zu
ſagen die Güte haben.

E. Einige tüchtige Oekonomie Jnſpek
toren mit guten Zeugniſſen verſehen, ſuchen
Stellung. Näheres bei

H. Graff, kl. Ulrichsſtr. 10.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft oder Reſtau
ration wird ſobald als möglich zu pachten ge
ſucht. Geehrte Offerten, G. H. gez., wird Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. anneh
men und befördern.

Mein großes Haus am Oberbreitenwege, be
ſtehend aus 24 Zimmern c. will ich aus freier
Hand verkaufen.

Chriſtoph Körber in Eisleben.
800 und 1000 A werden ſofort auf ſehr

gute Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Windmühlen Verkauf.
Meine bei Plötzkau allein bele-
gene Windmühle nebſt Ackerfleck bin

ich winens ſofort aus freier Hand zu verkau
fen, und wollen Kaufluſtige mit mir ſelbſt in
Unterhandlung treten.

Plötzkau b. Bernburg im Sept. 1861.
Müllermeiſter Naumann

Am Mittwoch den 2. October
Mittag 11 Uhr ſollen auf meinem
Gute in Steuden 100 Stück fette

Hammel verkauft werden.
Ludw. Nette.

Gute Bruchbandagen wie auch andere
Maſchinen empfiehlt
A. Krahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg I.

Ein Haus und Ackerknecht wird in
einen Gaſthof aufs Land geſucht. Zu
erfragen vor dem Steinthor Nr. S.

DasAnnoncenburegan
von

Heinrich Hübner in Leipzig
beſorgt prompt Jnſerate in ſämmtliche
in und ausländiſche Zeitungen zu den
Originalpreiſen.

Für eine Kohlengrube in der Provinz Sach
ſen wird zum baldigen Antritt ein Rech-

nungsführer und Repräſentant
geſucht, welcher gegen vollſtändige Si
cherſtellung eine Caution von 3000
beſtellen kann, ſich dafür aber eines nam-
haften Jahrgehalts zu verſehen hat. Auf
fr. eingehende Anfragen ertheilt weitere Aus
kunft E. Hönicke in Nienburg a/S.
Für mein Material Geſchäft ſuche ich zum

ſofortigen Antritt einen gewandten Verkäufer.
Merſeburg, den 25 Sept. 1861.

L. A. Weddy.
Einen Lehrling wünſcht für ein reines Me

dicinal Geſchäft zum 1. October e. zu enga
giren ver Apotheker Hecker

in Nebra an der Unſtrut.

Oyper-Vitriol
zum Weizen Kälken empfehlen

Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Albert TZabler,
Maſchinenbauer in Brehna,

empfiehlt hierdurch den Herren Oekonomen ſeine
ganz neu conſtruirten Getreide Reini-
gungsMaſchinen, ohne Klapperwerk, von

23 bis 28 ferner Windfegen von 17
bis 19 Der auesgebreitetſte Ruf, welchen
meine Maſchinen erlebten und die vielen belo
benden Zeugniſſe über Solidität und beſter Con
ſtruction bürgt jedem geehrten Abnehmer für
zweckmäßige Einrichtung des neuen Fabrikats

V Fertige Maſchinen ſtehen zu jeder Zeit
zur gefalligen Anſicht bereit.

2 flotte braune pommerſche Wallachen mitt
leren Alters ſtehen zum Verkauf im „Schwar
zen Bär.“

2 geſunde, ſtarke Arbeitspferde, unter dreien
die Auswahl ſtehen zu verkaufen beim Schmie
demeiſter Neugebohren in Wettin.



Ferner empfehle ich

meine beiden

Meéubles-, Spiegel und Polsterwaaren-Magazine,
große Märkerſtraße

e Zu bedeutend herabgeſetzten
S habe ich eine Partie dunkel gewordener Mahagoni Meunbles ahzulaſſen.

Preiſen

welche auf das Reichhaltigſte aſſortirt und mit allen nur möglichen Wo vwitäten ausgeſtattet ſind, einen geehrten Publikum ganz

O. en.ergebenſt.

Billige Suhler Pfannenbleche zum Ausſchweißen beiFär Hufschmiede. e an e Sonne
Die Ungarweinhandlungs-Actien-Gevellschaften:

Fekete es Tursai in Erlaut,
Burch urd Istvin es Tursai in Tokaj,

verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Drlauer Rothweine, anerkannt die beſten
und geſündeſten Sorten Ungärns, dem franzöſiſchen Burgunder i Qualität ſehr ähnelnd,
dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend, ſowie die galtberühmten, ſtärken-
den garantirt echten Tokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zoll

vereinsſtaaten Schweden contractlich nur
durch die Herren

o m Heer C. in elvon denen Ellein dieſe Sorten in gleich reinen guten Qualitäten zu den DOrigi-
nalpreiſen en gros und en deétail verſendet werden

Wir empfehlen insbeſondere odige, ſowie alle Sorten üngariſcher Roth und Weiss-
weine und die verſchiedenſten Gattungen von Ausbrüchen (ſfüße und herbe, rothe
und weilsse) in reinſten Qualitäten die wir von 18 209 Thlr. Pr. Eimer von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante
franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Messer An mermann en cutte u/S.
ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

Moſfmann, Meſſer G o.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer s

Lager echter meiner Ungariveine
beſtens einpfohlen und ſtehen mit Preiscourahten gern zu Dienſten.

e n nn, Leipzigerſtr. Nr. 8.Dille, gelber u. ſchwarzer Senf bei rnst Voigt.

Bohte Hamburger
PPress- Heereempfiehlt in längſt anerkannt reinſter/ vorzüglich gährungskräftigſter Qualität bei jedem Quan

rum von täglich friſchem Empfang ſowie auch Mannoversche Hefe à 6Bee am Markt, Bechershof. Nr. h.

wieder K. frische Seedorsch u
Trische, Helgoländer Hummerum rsalat,BEriüsche Whiütstabler Austern (Sonn-

tag früh) ba G. Goldschmidt.
Die Ehre eines höchſt achtbaren Mannes aus den höheren Ständen der Stadt iſt durch

einen Prozeß Der lediglich in der Abſicht angeſtellt iſt, um Geld zu erpreſſen, ſo ſtark compro
mittirt, daß es als eine dringende Pflicht erſcheint, den Makel von dieſem Ehrenmanne hinweg
zunehmen Gegen denſelben war nämlich von Menſchen aus der niedrigſten Volksklaſſe auf die
raffinirteſte Weiſe eine Klage wegen Zahlung von Alimenten erhoben. Jeder vernünftige Menſch
wird nun die klare Unſchuld leicht erkennen wenn er erwägt, daß ein in der ganzen Stadt
wohlbekannter und ſehr geachteter Mann, dem wegen ſeines Berufes beſonders Alles an der Er
haltung ſeiner Ehre gelegen ſein muß ein Familienvater, ein ſo wohlhabender Mann, dem die
Zahlung von einigen hundert Thalern wozu er vor dem Prozeſſe wiederholt mündlich und
ſchriftlich aufgefordert war eine wahre Kleinigkeit geweſen wäre, wenn er ſich auch nur im
Geringſten ſchuldig gefühlt hätte, es gewiß nicht zu einer Klage vor Gericht hätte kommen laſ
ſen, ſondern nöthigenfalls im Stillen mit einer zehnfachen Summe den Kläger befriedigt haben
würde. Wie würde ſich ferner in anerkannt religiöſer Mann der Möglichkeit ausſetzen, wenn
irotz ſeiner etwaigen Schuld das Gericht die Rläger abweiſen würde, alsdann einen Meineid leiſten zu
müſſen. Der Richter erſter Jnſtanz hat mit Rückſicht auf die zu Gunſten des Verklagten vorlie
enden Momente, demſelben den Reinigungseid auferlegt und der Verklagte kann und wird mit
m einſten Gewiſſen dieſen Eid leiſten, ſich ſeiner Unſchuld bewußt da er nicht einmal den
Verſuch der Verleitung der qu. Perſon gemacht hat.

n das Erkenntniß iſt allerdings appellirt, allein dieſelbe iſt den Klägern mit einem
n der Taſche ſehr leicht. Hoch dürfte bei der klaren Sachlage eine andere Ent

Norwegen, Schottland c. c.

Preußiſches Volksbuch.
Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

Friedrich,
der erſte König in Preußen.

Von Werner Hahn,
Verfaſſer von Friedrich Wilhelm III. und

Luiſe. Sieten,“ „Kunersdorf.“
Zweite vielfach verbeſſerte Auflage.

Mit einem Titelbilde.
8. geheftet. Preis 20

Berlim, den 20. September 1861.
Königl Geh. Ober Hofbuchdruckerri (R. Decker).

Vorräthig in alle in der
Pfefferschen Buechhandlg.

Weife Ananas
in verſchiedenen Größen und ſaftreichen Früch
ten ſind fortwährend zu haben im Wücherer-
ſchen Garten, vor dem Oberſteinthor Nr. 11a,

bei Ferd. Müller.E. Von dem berühmten Wenden
bornſchen Carmminatiw vder Bitter
Liqueur hält ſtets Lager und verkauft in
Originalflaſchen zu 5 und 12
der Kaufmann C. F. Baentſch, Markt 6.

Halle, den 27. Sept. 1861.
Stegarinöl zum Putzen der Metalle em

pfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Maſchinenöl empfiehlt

Albert Schlüter r Steinſtraße Nr. 6.
Aetz-Natron zum Seifeckochen

bei Melmbold Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtr. Nr. 109.

Hrönmer's Fleckenwaſſer,
namentlich um Waſchen der

e GlaceHandſchuhe, in Gläſern
a a und 2 und inWeinflaſchen a I. ächt
o i Garl Maving,ſt Brüderſtraße Nr. 16.

2 Alte ſtarke 2ſpaännige Leiterwagen ſtehen
zum Verkauf großer Berlin Nr. 15.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Orystall-Wavver,
reinigt alle Flecken, zum Handſchuhwaſchet das

Beſte, bei Helmbold e Co., vis à vis
der alten Poſt.

Jch warne Jeden, auf meinen Namen etwas
zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Andreäs Schülbe sentor.

e Maille. 95Heute Sonnabend friſchen Pflaumen und
Kaſfeekuchen/ zum Abend Karpfen politiſch

Empfehlung.
Nachdemdich den Gaſthof Zur Preußiſchen Krone von Herrn Stintoike

ſelbſtrin Pacht genommen habe, halte ich mich
einem geehrten hieſtzen und auswärtigen Publi
kum beſtens empfohlen. Für pünkiliche und
reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen.

ſcheidung wohl vicht zu erwarten ſtehen.
Der liebe Gott behüte jeden braven Mann vor ähnlichem Schickſal

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Löbejün, am 20. Septbr. 1861.
Karl Gutezeit.

S
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